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Nun laat In tUt SstklleS oHHit.1
Gr sah wehmütig ach d Tür.
hinter der JZeterK verschwunden war
und dach!, bei sich: Da ist mir nun
auch ein Freud det Winters da
vongerannt.

Es käme Schritt tat? sei
kür it, grau Hartmanu trat ein,
L war ei Frau vo kaum fünf,
kig Jahren, sah aber alter aut. Ll
k an dieser Frau war streng. Die

4i HHH im iiiihiihmmh t im4

The Inneapolis Spphony Orchester
--Fünfundachtzig Musiker
Emil (VberHoffer, Kondukteur.

M ein grosses Konzert im Omaha Auditorium geben

Mittwoch abend, den 18. Februar 1290, um 8:15 Uhr
iiiiiiiiiiiiiii

Die Ankündigung diese CretgnifseS ist nicht allein ein Vergnügen, e ist auch eine Cl)re.

Diese vorzügliche Gruppe von Künstlern ist von allen Mufikchörm die beste, die- - je gchört
.wurden. Lasse man die vergleichende Virtuosität deS Orchester beiseite, die meßbar nur für
Solche, die ein lebenslängliches Studium dieser Kunst gemacht Haben.

Das Minneapolis SympHony Orchester ist eine der besten und ouSdruckvollstön Organ!
sationen seiticr Art in der Welt. ES hinterläsit den gröfzten Eindruck auf den Zuhörer.

DaS Omaha Konzert wird der Höhepunkt deS Triumphes der Mitwinter Tour fein, dessen
daS gefammte Orchester sich bis jetzt n der pazifischen Küste erfreute.

'
Dieses Konzert ist kein Teil deS Lenten Course" den der Schreiber Dieses veranstaltet hat.

Die Eintrittspreise sind so niedrig gestellt, möglich, um diese Art der Untcrhalttmg noch

.anziehend zu machen, für die größte Anzahl der Leute, die gute Musik zu würdigen wissen.

Ter Schreiber wird eS vollauf würdigen, wenn er einen Ausdruck Ihrer Wünsche vernehmen
wurde, über den Abschluß des Engagements. ' - ' HenryCor.
Eintrittspreise: 1,91.6, $2, $2.50; plus 10 Her riegssteuer.

Zweitausend Sitzplätze werden den Studenten der Musik reserviert die solche durch ihre
Lehrer bestellen. Der Preis derselben ist 50 Cts. einfchlicblich der KriegZsteuer.

i
Liebesgaben für das

darbende Deutschland
Oesterreich, Ungarn, Czecho-Slovakk- a,

ZugosSlavia uns polen.
nie Vllst!dtg ergcheninl kg lede rlalir , Zasser nl , knde.

Bat Vlndkning der kiot in der allen Heimat kelleile ma sofort Ine der folgen.
mit Vlücklicht auf di draußk herrschenden Vedürliiisse anaesuchr,i Nisten er!i

(18. ffortfetunj.)

8toMf.ef ßoMtei
. tpetcrl hatte feinen Aussatz vier.

Tic Leide und Freuden des Win
lcrS" geschrieben.' Llle Buben im!
Deut chen Reich - schreiben im Te.
gember Aussähe Lber Die Leiden
und Freuden M WinterS Pe
terle war auf seine Dichtung sehr
stolz und trug daö Dianum zu sei

em Freunde, dem alten Gottlieb
Peuker
,

der
.

in
, seiner kleinen Ctube

im Pimeroauie cer anmannichen
Besitzung mit der TabakZp e: e am
V!rr p I

fViicqe jqij. I

EoUIlcb sehte die Brille auf und, i . ...... n. .. . i

cciag et Äunazzyeir. .öierniiai
gut. bis auf die liederliche Schrift l"
V Im er ao.

Ack. Vater Gottlieb. fmi i ?n"
fite en ur vom voetgen: Z)as Le
den etne Wanderung.-

-

Da, ist a bübsche Tbema '
lagte Gottlted nicht obne SarkaS.

.a rti c .. , ai .. ... Iu. Veraoe was eucs es u
wch. Hab's zetzt schon an die
sechzig Mal in jeder JahWschlug.
predigt gehört. Na siehste, ich kenn
das! Uno schon geschrieben haste ja
wirklich rnch.

wGib mir amal da? Heft her.
Vater Eottbcb, ich werd dir 5nein
neuen Aufsatz lieber vorlesen

Er sehte sich breit an den Tisch.
hustete dreimal und begann: .Die
Leiden und Freuden des Winters,
Ver Winter ist eine schlechte Leit."

.Nee, nee," sagte EoUIieb. .daS
lS nich wahr. 'Tie

,
Ernte iZ viel

I

schlechter."
Das tat aber ber Lebrer. e.

sagt,' verteidigte sich Peterle und
las weiter: .Der Winter ist eine
schlechte Zeit, Er beginnt am 21.
Dezember.

.Warum ist denn nu daS gcmde
za .'ne Echlechngkelt vom Winter,
.dad a am 21. Tezsmber, degikint
erkundigte sich Gottlieb.
. Weterle sah ihn mißmutig an.

. Nu, wenn a dich amal am 21
Tezemver ansangt, itas macht c
dochl Und schlecht is a einmal.

f i.

La mid ock kienl' .Am 21. e--
ember. Auf bem Reibe erfrieren

M SSrien nh dis Stehe und fcer

KuckÄ ekt oui fstfluh ms

.Peterle.' warf iöoüüeb wieder
im,rm?,m .finfta lnn mnl 'n .
r7en7n Ha'en Nich? Ich

,
.L, ,mei VtM efeben. W
l,J2 - " Lh r a .i,.J L.u,
.hen. liel mehr! .Und haste' schon
malA Rudis u Raub ausgeben" i

gesehen? Nich? Ich auch nichs Bei
uns gibt'S ja kne Yüchse.'

.Aber Wenn'S doch nu amal an
terswo welche gibt! Lab mich ock

lesen! Der Schnee liegt höher als
ein Haus, und daS arme Mütter
chen sucht Holz im Walde.' .

.Was für Mütterchen?'

.Nu, halt a armeS Mütterchen.'
Wem die ock rnch etwa gar m

dem hauZhoheu Schnee Zteclen
daö clie Weiö 1Ä JFÄSSf.

m-- .....
.Vater Gottlieb. du bist aber -

Na. lab Mich lesen! Die armen
Leute frieren in den Stuben und
haben nichts zu' essen.'

.Na, lange werden daS die ar
men Leute aber nich aushalten. Da
is dlob gutt. laß ich und du so

reiche Kerle sind. Da frieren dir
doch ich und haben auch, was zu
essen.'

.Gottlieb. wenn du so. bist, da --

da mag ich überhaupt nich mehr."

.Nu, ich kann doch nich dafür,
daß wir reich sind. Na. da lieS

weiter! tzetzt kommen wohl die

Freuden des WinterS dran?'
Peterle sagtz mit knurriger

S!imme: .

.Nee., noch ein Leiden! Wenn

Eiszapfen am Dache hangen, dann

fallen sie unachtbaren Kindern, auf
den Kopf.'

Cr mach! eine Pause, weil er
wieder eine ' Elnwurf erwartete.

t. fV tiT.f. ,.4, rnt- Mmirhntv II
'

nu yuu.iE inutt ";i i., . ..k. -- r ..tlL. . e
Mir oem KOPre.' wouk. . u.i.

oen:.......Ja. 10, diese Eiszapfen! pit I

00 S'nnMnlnc I" I

und Oesterreicl
o , V V '

levesgaven'erjanor
aller Art. .

Wenn Sie Nahrungsmittel senden
nd Gcld sparen wollr

frn.fe Cli ,,kttid, rrts, ffi f ,,ff
pweamnitmc.

Sortiment Nr. 3........?1V.7S
i Jfb. ftaffe 10 stau. ton. Milchn. ett 8 Pf Schmal,
5 ÜJIS. Salami k akoo

Sortiment Nr. 4
10 Pf, off 8 P,d. Ne

Pkd, 6 I man tont mich
f fb. Speck 3 Können Kakao

Id. nvewkwurN Pfd. (ftisco.

rdnngk könnk nach Vekikik trgrSDerfl
er trimmn were.

Die SZadrungZmtltel find fn starker? stiften wr
fern verlandl Wrpa(ft, di Preile lchlieken II
Unkosten ein, wodurch dem Emofänan die !Ua
tat lollcnfrrt In'l Haus aelielerl werd. ÜUt
Nokmendiaen stonnaliliiten werden drch uni
erledigt, so das, dem Ab'ender keine Mllben er
wachsen. Wir aarankleren sollen!?, bliese
rana an den vmwanpn ur unseren Benre
ter in Deutschland Bitte, senden 6ie öftrer
Scheck oder mit aenauer kldnlle

e EnwMnaerS a

?reibf fflr PreiZ-Llsi- e anderer korklmenl,
Wir übernehmen Sendungen vo stleibunp-pücke- u

u. Versichern Ig7.en richtige klbllelerung.

STERN'S
19 XBt 128. Stttik, 112 Will de,fit rt. Vitaaxt, R. I.

SYMPHONY
KONZERT

AZinneapolis
Symphony Orchester

Auditorium,
Mittwoch, 18. Februar

Anfang abends 8:15 Uhr.

Eintritt: $1.00, $1.50, $2.00
und $2.50.

PluS KriegZsteuer.

Wir kauf vcrdacktk Padici.Zlbfalk,
lt Feltsckiriften und Leiwnae.' Man k,

die Ounntitüt an die man bat und schreibe
oder telephonier egen deu, DreiS.

Omsks ?sper Stock Co.
13. nd Mtz Straße. .

Ge 9r Sttavt, Eist.
XtL ktzl 102a

SwiMi'Srtnlff
Meid. . fand) ftättayJ? 1717 StxtM t. Cmt)

Tel. Douglas 1531

DrIstzn tzslst
Angen, Ohren- -, Nasen nd

HalS!spezlall.st
00.2 Brandeis Blög., Omaha

Orrie S. Hülfe S. H. T. Riepen

MlLiie?li
Deutsche Leichendeftatte,

Telephon: DoualaS 1228
701 sudl. 16. Str. Omaha. Nebr.

jlFllliCElf Cffitt 1270 ffiith IZ kStr, !

Tel.: Tonglas 5056, j
Bitt 84 diele Nummer im TekevZlM I
Buch M dermerken. da dieselbe im i
K?drua'Bnch durch ein Derleben der I
Tel hone Cs. ausgelaNen Kurde. :

prkunden: 1:0g m i NSt.
omttagK: 10:00 lii 11,-0-0 Uhr VM.

. Viilnmig: LZV9 Ld 11. traSe.
' rel., ThKr 2tZg.
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der Vunar. 1
T

Paul flclftr.

hübscher Vuflatz. Ich tät' ja an
der machen."

.Tu?' fragte Peterle abfällig.

.Wi, willst du 'n denn machen,
wenn du alleS gar nicht mit in da
Schul gehört ha t?"

fl)it 4i nirV fttnrtT v?,wivfcv
Ich werd' mal denken, ich bin dn
Peterl und mach 'n Aufsatz, Wenn

bloß das Schreiben ich war', ich

fslnn tistcft fAMtcr Als hui .,.., , . I
VKUM IMiUlC mer HÖH l

(.:k.JX . ir-i- I
cin iruwiiiuiQjQjen

mo eine ywer eroor, prune cie
x:. I

muiu u ,i!.cu, ,

'aumennaget. aym enölich inen
iu;,(k. ... v ii'.iii..r.n.iwu: WWuwaue
und ftng an zu schreiben. er stöhn- -

..I I.I. V.LZ S. V'
45 r 4uu".." ij UV unu ms i

eoer awe laninicriittj, ober es..... ...I.. tj.... .:.u.j...ug l.i Ivmt. ,i,cv.irr u, oiij

,
wca lreivers.

P".e w mci,en in einem jöuq)
uoer oen rieg von wi. ES Lau- -

. 1. ii v veuvu Utve siunoe, vann
IMe omico:

.
Nu werd ich d,r metnm Aufsatz

uuuiicn. xie ciocn un oieuocn
des Winters, Aus atz von PMrle,

Der Winter ist nicht sehr schön,
weil ich lieber barfuk gehe, als in
den schweren. Loulatichen. LnLolz.
latschen kann man gar ntckzt schnell

rennen. Mctn Vater geht im Win
ter in die Fabrik, aber die NuUer
verdient weniger. Da 'können wir
blök Sonntags Fleisch essen. Und
Wurst gibt es gar nicht. Im Som

er ist die Kost besser.
..
Sonst gibt

0 ! .1 st.!... 1 rv 1

liilljl vki cioen in .eiuzau.
wsz Sie alte Paholden hat es

MM wcU sie Botenlrau ii und
der Briefträger und der Wille
Bauer, der immer die Gicht kriegt.

ch musz mich auch immer sehr wur
mm, weü ich keinen Schlitten und
keine Schlittschuhe habe. Wenn ich

die 1 Wl. 50 Pf., die ich gespart
hatte, weil ich im Sommer immer
auf Arbeit gehe, nicht hätte auf ein
Halstüchel gebraucht, da hätt' ich

iLqunichuye, uns es war eine
Freude des Winters. Der Winter

.l r - O-- t X, r, r
lJQt 0ua ine oreuoen. ca jtct;e
"lt in 23 aus. TaS Pakt mir,
Und ich schMEifj alle Jungen und
Mädel mit Schnee. Das Pakt mir
auch. Der KauZmatm freut sich.

well er viel Petroleum verkaust.

Mein Freund der alte , göttlich
, freut sich auch,

nichts zu tun bat und. immerzu

Ufe rauchen kann. Me Leute

ri.rJirt UiC

Trrmrrnnnnio wi a nn 11 rr v m onn4VtM-VV""t- .UV C 0it Htllt
Es ist eine Freude des Winters,
daß wir den Herrn Dr. Friedlich
haben. Und der Hund freut sich.

weil er am Lfe liegt. Das Feld
freut sich, weil el nicht gepflügt
und nicht gekräht und nicht gewalzt
und nicht geschnitten wird. Aber k

dem, Felde sieht man die Freude
nicht an, man kann sich ö blos; den
ken. Me Hasen treuen sich nicht
seh. DaS is, weU sie Faulpelze
und.Tummriane sind. L Weih- -

Inrt(fif( hohe rn r fmitn KsfiiiTn Pa
freuen wir'UrE;.Fertig!' schloß Gottlieb. ,Wcl
memjle zu wem Aufsatz

Peterle starrte ihn an. Vor Er
staunen hatte er keinen Einspruch
gewagt. Jetzt raffte er sich aus:

Keile tatste kriegen,' sagte er,
.Uebergebuckt würdsl du! LÄg ama!

jj,
Gottlieb reichte ihm den Brief is

bogen. ' Da las Peterle und stick
viele Schreie jubelnden Entfe-en- s

aus, und . nahm Gottliebs Feder
und sing - an anzustreichen. Am
Schlich Holle er tief Atem.

.Dreiunddreikia Fchler ohne die

Komma,' sagte er. .Ungmügendl
Liederlich Nachfitzens Noch eimnall
Strafe!' M

Gottlieb Lichelte verleben, s.'S iZ noch ich alles,' sagte er.

.Du niicht amal Bogen umdre.
enl

iniynSln tßAirr'ta' Wfthiimuunvt A.'iivki. u ivuyfcv-
. IS ;,

(- ,- -- t, .,.5. ,
1.1 in iti.il. uLurc. t uui

M,l . . .f ., , VN r it. kl-f- .

fc. W Vt, I V I
. ' n. ..... ... . r I

i.. s,r mnM b fi

hiot MCnBU4 Und dann ist
ses auch eine arok Freude deS s

5rn;nfprg. hak mit ier iSoitlicB ,u
Weihnachten ei Paar Schlittschuhe

.gst mb mir morgen im Holz.tn' .. fWnpn iiftpi- f
macht.' ,

Peterle wurde blak vor Schreck.
2sl j(j m mf,t
,Nu. hast du'S nicht, schriftüchs

Da w,rd doch wahr lein.
. .Ein Paar Schlittschuh! Einen

Schlitten! Da muß ich heim!'
Er machte drei wilde Freuden

sprünge-- , nahm daS Papier und ra di
ki datton. Aber er kam halft mid.

cer jjrjj guckte verlegen zur Tür
Kein.

l .

.etr, vsomteo, vu ui pocy maz:
böse, well ich daS von de dreiund

KI s. k,' . O
i r k i . ii iii.iuiil u.iu r i- - ,.u-- v-- v

js ? stn-l,-. k f? l

.en Seit, haft An 'ich rnitge I

il
x

Haar, schnurgersd escheiuU und
lii Veiten Seiten glau veggckwunt,
Die Lugen spähend, immer mit ei.

.
nem

,
kleinen Mißtrauen im Blick,

Kalt scharf, der sHuMpfige
Mund an den Ecken kicht ach un.

f e Figur ohn
eglichen Reiz. Die leider ge--

schmucklos, ohne irgend emen klei.
, frntnM firn (e,4.mii f,.i''" uvu

peinlich ordentlich und sauber.

. "...
.Ein Leiden

. ..
deS

.
Winter.' dack.

Sott!b. als sie eintrat.

. Sie
..

war
.

beute erregter als sonst.
' ' ' ' - -

lSesicht gerölet und das Polizi.
stenbakte im Blick einer 'weiblichen11,'.. '
Angst aewilben.

.(nttiiPh. iA .......n flirii.(" ' --i
gekriegt r-- der Lunge e-- der Ber.
thold Hat Hat

.WaS bat er?'
ei. mMt ihm hm mri undV S

Gottfried las:
.Liebe Mutter, ich bin sehr

ok) und glücklich, denn ich habe
einen Herzfehler und da komm
ich vom Militär loö. Morgen
muß ich bloß noch vom Oder
stabsarzt unterZucht werden, dann
komm ich abends 9 Uhr 20 mit
der Eisenbahn an und du kannst
mich abholen lassen. Krawutschke
II. hat mich durchgeprügelt, weil
er nicht auch einen Herzfehler hat.
TaZ macht der Neid. Und ich

grüße euch alle und am meisten
die Lore,

Dek Sohn Berthold.-.I- st

daZ nicht schrecklich (Soll.
lieb?'

Och nee, a iS so sehr fidel da

bei'
.Ja. weil er'S nicht versteht. So

a Kind! Ach Gott, so a Kummer!
Mit 'm Herzen, daö is doch , sehr
schlimm!' , . .

Nu ja, ia" -- i

.Gottlieb, du bist sa alt und er
fahren. Tenksie denn, 'S kannwaS
Gefährliches ftm? Eis würden
ihn doch sonst nich vom Militär ent--'

lassen.' '

.Nu 's Mtlitar iS halt bor ichtig.
Sie denken, eh waZ passiert, is des
icr, sie schicken ihn heim. 'S wird
wahrscheinlich beim Militär ohne a

erlhold och geh
Sie uberhortö den kleinen Spott.

schlug die Hände zusammen und
jammerte. Die Sngft um den, ver

hörtclten Steblhta S iijnm

W. neiitg lagie ic;
.Gottlieb, du mu&t'n heute von

der Lahn holen!'
.Ich? Nee. ick ich! Erstnw 1,r

ich nich ehr gern in der Nacht,
und dann mii ich doch um zehne
uff tie Nachtwache zieh'.'

DaS ja egal. Um Ml bitte
wieder zurück. Da kommst? noch

lange uff bis Wache zurecht. Du
muszt fahr'nl' .

.Aber warum denn ich? Daran
doch der Robert sahr'n.'

Ihr Gesicht wurde frnft und
hart.

.Der Darf a Vertbold nich holen.
Der würd' ihm a schönes Gesicht
zeigen, denn a wird's doch gleich
merken, daß setzt übrig is.'

WaS? Der Robert? Uebrig? L
soll sott?'

.Ja! Sobald als möglich! Wenn
der Berthold wieder da iS, brau
chen wir ihn nich. und dann - a

mir überhaupt zuwider.'
Also alio einfach nauklchme!

ßen?'
Eonlied png an leise zu ztt

lern. '
WaS Mttt rauSfchmeiken! Wir

brauchen tön nick , medr. und da
werden wir ibm um 1. Ln'icr'
küMlUs5 -

lJkU"l i

Psssesde Ueberfchrift. .

Ein alter Junggeselle und eine

angejahrte. Jungfer, saßen neben
einander im itonjert, DaS Pro
gramm war dein Herrn vollkommen

unbekannt, aber IS,
.

der .HochzeitS.- -
..',. . ' i. !!l)mkM5hn s,

ttitzfe tt d caren.
pTaZ kommt mir sehr bekannt

vor.' meinte er. .ich bm in diesen
llatti chen Stucken Nicht sehr be

wandert, doch diefeS ist sehr gut.
Was l,t es,

Die Jungfer'' schlug di Lugen
nieder.

.DaS murmelte sie , leise, ist
TaS Gebet einer Jungfrau.'--

'
- Da stnitst. foit: galten

Sie lange Lerlsbungm für gut?'
Er: .Nun, w einer Ansicht nach solltl
:ine Belobung lang genug sein, um.

LtfiardigZeit de Wanne zu prü.
fen und dem rlädche Zeit zu geben,
koch i lernm!"

RwlrliCSmri. Oa.
Kr (dn sei Söhnche mit dun spani
sche

,
Kohr. , gezüchtigt ...hat): .Glaub..

mir. gri: vs u is vkinat msle.

f!jH dul :hr alt dich!'
u11 .!i.,r.r .HPq
"rlli? L

de,
klallign Laren. Promi, lbsendung

Uiste Ao. 1-$- 40.00

100 !b. Nelta' ewlchl und Zt
Lebensrnittel,

10 Pfd.' Weiirnmebl, .

10 Pld. lHtt. "
10 Vd. We,j kdNtN,

. 1 Wb. Erbsen,
10 j'ld. rauveit.

. 10 Pld. Walchlt, ..
10 Pfd. Salk ..

, 1 ?sd. gi,er. '
6 als. ' ' ;

. k Pf. Schelnesetk '
: t fj. ondenliert, VZilch,
" Vd. ned Ceel ,.

Vd. Tee, .

J Vst. echwarzer Psess.

Uiste Ao. 2-4- 5.00

Ivg Pfd. Rett ewlcht und 1
Lebensmittel.

10 Pfd. Weizenmkbl, .

1 P!d. Rei. '

10 Pfd. kiZeiK tialm,
10 Psd. rbien.
6 Psd. Graul,,
B P'd. Wa'chseil,

19 P'd. uaer.
3 fCfd. ftaffee,
ti Pfd. kchttkinesktt,
8 Pld. vk. i,

10 Pfd. ondensiert VHTtt,
6 Pd Sorned Seek.
1 tf!d. Im,
i Pw. Gtitvmtt sess,
B Pfd. 4ofeIal)f,
S Pfd. Mnen,

Uiste Ao. --$50.00
100 Pfd. Nett ewlcht it 1

Lebenkmitteln.
10 Ptd. Weijenmebl,
10 P'd. ei. y
10 P'd. Weifte odrien,

6 pld. rbsrn.
8 P,. Woschltisk.

10 Pld. ?uer.
10 Psd. all. ,

Pld. riev'e."
10 P'd. twndenli! Milch. '

8 P'd. utl,
1 Pkd. lee.
1 Pd. S,wr Psest,
8 Psd. Ccholad,P. kko.
1 P'd. ank,d.

P'd. nischte ewkn.S Pfd. Lach lCalmo), ,

1 Pfd. Sl!ala Vel.

Uiste Ao. 4-5A- Y.00

Ms erSuchert kchlnk,
0 Pfd. elnsl Eveck.

L0 Pfd. EchwkiNtsch!.

Aus Fremont, Aeb.

Fremont. Neb.. 16. Feb. Albert
Zingrc, welcher früher hier für die

Sye Schneider Co. arbeitete, ist in
TezaS an Lungenentzündung gestor
ben. Sein Vater war ein Schweizer-un- d

hatte hier vor Jahren eine
Stcllmachcrei. j

Richard Nagle, welcher ernstlich cr.
krankt war, befindet sich wieder auf
dem Wege der Besserung.

Jacob L.Sands, welcher seit 1859
in dieser Gegend . wohnte, ist im
Hause feiner Tochter, Frau Walter
Haven. im Aller von 82 Jahren ci

nem Schlaganfall erlegen. Das Bc

gräbnis fand am Dienstag früh von
der kath. Kirche aus" statt. Herr
Sands war in Bayern geboren.

Frau W. ,O. Dodge reiste nach

Siour City, wo zwei Töchter von

ihr an der Grippe erkrankt find.
Im Hause von Frank Shepard

und Frau ist eiy kleines Mädchen
angekommen.

' ' ' ; --

:';
Herr Fred Engel fr. starb heute

im Hause feines Sohnes Hermann ,

Engel in SaunderS County, nach.
dem er feit längerer Zeit kränklich
gewesen war. Nach dem vor wenigen
Tagen erfolgten Tode seiner Toch

ter, welche für ihn den Haushalt ge
führt hatte, verschlechterte sich feii- i-
Zustand. Herr Engel war vor Iah.
ren von Deutschland eingewandert,
und hatte durch seinm aufrichtigen
Charakter sich viele Freunde hier ge
macht. Das Begräbnis wird von der
Pohoeco Baptisten .Kirche aus gehal
ten werden. .

?c 21 n n

Gesucht für sofort eine treue, zu.
verläsfige Haushälterin, auf einer
Farm Katholisch bevorzugt. Witwe
mit einem Kind kein - Hindernis.
Jse Nebarq, Amherst, Route 1, Ne
bkaSka. 248-2- 0

Verlangt: Brick, Cement, oder
Mörtel.Arbsit, bei Kontrakt oder bei

Tag. Aug. BohrS. 162g Burt Str.
Telephon Tyler 4870.

Z derkanfe.'
.Zimmer HauS, mit gutem Platz,

um Hühner zu ziehen. Nachzufragen
,n 105 DorcaS Str.. 249.20

Z derkanfe.
Verschiedene gute Viertel uiid

HalbFectionen gut verbesserte Lan
dereien. Dmtfch'Lutherische Nachbar.
chaft. Kann nvch Besitz geben am
t. März $150 bis $200 per Acker.
Bis zum 1. Juni wird der Acker

bcfttnnnt $50 mehr kosten. H. A.
Thieffen. . Janfen, Jeffcrson Co.,
Nebr. -

Z vermieten: -

Drei hübsch möblierte Zimmer
zt vermieten zu mäßigem MietS
ztnS an Ehepaar ohne Kinder.
Ebenso einige Möbelstücke dillig zu
verkaufen. Schreibt in cere of Bo;I
800. Omaha Tribüne. tf

Wir verkaufen, vermieten, , ver.
sichern und machen Anleihen auf
taktisches Eigentum im nordlichm

tadtteile. Mitchell Investment Co.
Colfaz217. tf

. Ssst d Logis.
DaS preiSwurdigste Essen ke! Peter
Rump. Deutsche Küche. 1503
Dodge Strotze. 2. Stock. tf.

Glück briagende Trarivge bei Bro.
deaand. 16. und DoualaS Ttr.

MöbklRcpe?atr.
Omaha kZurniture Repair WorkS:

ersslgt innerhalb ter nächllen Tage.

Uiste Ao. 5-$4-8.00

15 Psd. Ver,icherier Schinken,
ZS Pfd. einlier Speck.
j.5 P!. lXeinlltt Pflstcin äffe

2 Pkd. eM C!lslade.
50 Pfd Zfleizenmkbl,
101 ?d. nnnen sndenfierle

Viiick, derlükt.

Uiste Ao. 6-9- 47.00

10 P'd. Feinlier Voaoia lasfee. '

' 10'Ltück ?vilettiKeif.
121 Pd. anne Aandenflkkle

Zliiich. dersükl.
1 Psd. tKeräuckerter kchtnke,

P'd. steinlikk. &t4,
10 Pid. eZchweinelckinal, i

SO Psd. kVeizenmedl. v

Niste Ao. 7-V-51.00

SO Psd. Weizeiunebl.
12 P'd. Seräucherter EchinkkN,

Pfd. geinller steck.

1 Psd. eredelat.Wiirst.
10 sd. Ealami.Wurst.
LO Elück Watchseile,
SO Vtliik roiletlenels,
12 Spnie NSbaank, fiarjim dieifz.
IZ kstulen EiVsNN, schwarz

und welb. '

Uiste Ao. 8-H- 5.50

10 Psd. feinster Boool äff,
12 P'd. Seräucherler Schinken

Psd. ein Speck,
Z" P'd. Reis,
LO Pld. kSk,,kNmebk,
10 Stück Toiletteneise.
151 P'd. annea ondenflerlk

4 Mich, versilfit.

Uiste Ao. 9-9- 8.50

. LO Pfd. erZuchert echinlc,
SO Pld. ffeinller eveck,

0 Psd, echweinelchnial,
10 P'd. Cerev!aI.Rrst.
SO m. Veienmkkil.
10 P'd. Pullet in MsM.
10 P'd. ffelnsier towia mtt,' 10 Pf. Rett,
201 P'd. armen Kondensierte

Milch. VerMbt. .

Uiste Ao.10-98Z- .00

80 Psd. Welzemnebl.
y, P,d. Net, '

is Psd. ffeinller Pool assek,
.10 Psd. wlter in uchsen,

SO Pfd. ?chnielnekchmalz, ,
LO 1 Pld an ondtnstnt

Milch, derlükt.
1! PN, ffrrkNickerter Gchwkttl,
10 P'd. sseln'ler dek.
12 Ellick TiIk,Ik!lTkile.

lchlniftenbuch. Dcutsch.Aiiierikan-ich- ,

Kalender. Deutsches Traumbuch
Wahrsagekartcn, Handwahrfaaerei
Clzarakterlefung. Landkarten. Vieh
zucht. Hundedrcsfur. Deutsch
Bibeln. Schmidt für Gratisprospektk
Charles Kallmenn Publiftung Vo.
205 East 45. Ctr New gork. N. Z

Advokaten.
H. Fischer, deutscher RechtSanwali

und Notar. Grundakte geprüft
Zimmer 1418 First National Ban!
Building.

Elektrisches.
Gebrauchte elektrische Motsr.

Tel. Douglas 2019. Le Sron i
Gray.' 116 Süd 13. Str.

Diese preise sind einschließlich Fracht, Ver-sicheru- ng

und Ablieferung in's lzaus.
Unser Vare Nnd absoliit ton seknsi OnaNtöt und, siezie!I für. Vistert Bf

ttlZret. Eämmlliche Waren, erde ,!', in Millelruroda einaeslibrt. Lerpsikt
t stark Holzkilleil, welche cn beide Enden durch EilenbSnder derlMrll sind.

yllg'n i Ar Beslellun Ihre kde d In llNonch Order bei mid
schreiben i di drellm seh, genau und dniliich.

Sie fSnne mich ZZHr eiam uiwadl ae. lkreik,. kl, KI kl
Klwsche nd mt deiden Ihnen de Prei umgebend uolieren.

' oiu.iMciil.r: co.
Albert Krug. H. F. Nohnng. Lal. I. Peter.

515 SUo 14. Str Zweiter Flur, Gmaha, Aebr.
Teleho: Dongla 3333. '

jiiiv , .JH. "r o- -. .iiiü einen tiunaa lccteici no ioiuiu,-i- nu hw!
Der Winter ar oer au zeine

Freuden. Die Kmder lausen
Schlittschuh.' ' .

Ach, fahrst du zetzt auch 1

schuh?' .
.üt, UN oao ia gar ijxns.

andere! Lak mi oa teeni uno
. . . . - . i . . ... ,

manaze layren iu,iig uui
neu Handschlitten.' . .

.Da halte auch leenen, iragie
Wottlieb.

Peterl schüttelte de Kopf. ,

.Der Schnee ist wie ein Leichen,

tuch. Nee. verflixt. daS pakl nich

DaS Pakt bloß vor

nehi zu a Leiden. Da wär' .ich Lei.
rbentuck ausitreichen 'und Braut
kleid darüber schreiben. DaS iS das.
selbe. Wie rauuteul re .i i
v vm X fXüa 'itfimf i I
ce wuu oringl Mvu w-1- -

Und am schönsten ist daS Mge
?,.tkt, ZirHn- I

a i!r i iiiiLiuiii. it il zivi.Aii4er i-- v - . ,,.- - i
i i. in iaate ouneo. i

.Poriges Jahr Safte ja W.ZU

nev 1kk!2 Adolvb Narau. Bi-siö-

Msoumrnte und Marksteine.
Erstklassige Monumente u. Mark

steine. A. Bwtke & Co.. 4316 Süd
13. Straße. Tel. South 2670. tf

VTsTm!
Bücher.

Äöwkchl Ohne Lehrer Englisch.
Wörterbücher, Grannnatiken aller

Sprachen, Briefsteller, ' Sefetzbü.
cher. Gedichte, Kochbücher. Dol
metfcher, Liederbuch, Sprachmeister.
Bewerbungöbriefe, Smerikaifchk
Bürgerrecht Gesktzbnch,. Geschäft,
briefsteller. crektrizitat. Doktorbuch,
Amerikanischer EeflSgelzüchter, Var.
tenbuch, EraSbau. Mllchwirtfchoft.

Wcptbüchn', Ingenieur. Ma

Auch in Marokko ist ein neues Ka.

pitel zu dem Npmane zum Selbst.
besöMmungZrecht der Völker e.
Zchrieben worden sechzig Wsrokka Weihnachten gekriegt. Wer DUttänslff

&mup&ner haben für ihre Illusion bereitsk
.Orstz liia nckHen, -

- ,

tttyarnam S. Telepohne, ja i
-- Xsx Hi.ilS: " ' A. .


